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ROSTOCK Unter demTitel
„WohnenundLebeninRos-
tock“ lädt die CDU-Frakti-
on der Bürgerschaft heute
zu einer Diskussionsveran-
staltung ins Elbotel, Fritz-
Triddelfitz-Weg 2, ein. Um
18.30 Uhr können Interes-
senten Anregungen zur
Verbesserung derWohn-
und Lebensqualität in der
Hansestadt geben. Diese
Impulse will die CDUnut-
zen, um für dieKommunal-
wahl 2019 ein zukunftswei-
sendesWahlprogramm zu
entwickeln. Als Referenten
sind heute Hartmut Thede,
Leitung Projektentwick-
lung bei Semmelhaack
Wohnungsbau, und Jürgen
Richter, Geschäftsführer
desDRKRostock,mitdabei.

Ortsbeiräte
tagen
ROSTOCK ImOrtsbeirat
Stadtmittestehenheuteum
19 Uhr im Beratungsraum
1b des Rathausanbaus die
Installation einer Polleran-
lage amUniplatz, die Ände-
rung des Bebauungsplans
Ehemaliger Friedrich-
Franz-Bahnhof sowie eine
Voranfrage zur Erweite-
rung des Vereinsgebäudes
amWarnowufer 64 auf der
Tagesordnung. In Toiten-
winkel wirdmorgen um
18.30 Uhr imOrtsamtOst,
Jawaharlal-Nehru-Straße
33, über dieWeiternutzung
des Schulgebäudes in der
Pablo-Picasso-Straße 43a
alsHortoderauchdenNeu-
bau einesWohngebäudes
mit 100Wohnungen in der
Straße ZumLebensbaum
15, 15a, 15b diskutiert.

Ha f e n b e r i c h t

Heute legen an
Überseehafen: Arklow

Breeze (NLD, Splitt), Ar-
klow View (NLD, Splitt),
Link Star (FIN, Ro-/Ro-Gü-
ter),Finnmill (FIN,Ro-/Ro-
Güter), Northern Rock
(NLD, Windkraftflügel);
Ölhafen: Seamarlin (DEU,
Gasöl/DK), Sichem Ruby
(MLT, Rapsöl), Chemical
Provider (PAN);Fischerei-
hafen: Aland (DEU)

ROSTOCK 6000Hektarstädti-
scherWald –das ist schonein-
malig, sagt Stadtforstamtslei-
ter JörgHarmuth.Gepriesen–
in Anbetracht des Stadtjubi-
läums auch unter einem teils
historischenBlickpunkt–wird
die Rostocker Heide beim
Waldtag am 1. September von
10 bis 15 Uhr. Mit dem Forst-
undKöhlerhofWiethagenund
unterstützt von der Touris-
muszentralehabendieFörster
Programmpunkte über 1100
Meter verteilt.
„Die Schwierigkeitwar, alles

miteinander zu verbinden“,
sagt Revierförster Sven Ah-
rens. „UnserHofwirdmitklei-
nen Ständen gefüllt“ – Kräu-
terhexen, die Brennerei Män-
nerhobby, historische Tech-
nik, Motorsägen-Wettbewerb,
Pilzberatung. Die Strecke zum
Köhlerhof –undda scheintdie
Schwierigkeit elegant gemeis-
tert – ist gespickt mit einem
historischen wie aktuellen
Einblick in die Bewirtschaf-
tung der Heide. Der Holzein-
schlag, der Einsatz von Pfer-
den zur Waldbewirtschaftung
und das Behauen und Drech-
seln von Holz werden gezeigt.
„EinHarzstand“ –dort geht es
umdieGewinnung des Baum-
saftes–„stelltdieletzteEtappe
zum Köhlerhof“, sagt Har-
muth. „Und wir haben ein

Ganzteil Handwerker da“,
schließt Michael Groitzsch
vomKöhlerhof an.Wolle wird
gesponnen, der Schindhobel
erklärt, das Jagdhorn geblasen
und es wird Teer geschwefelt.
„Wir machen vier mal im Jahr
den Teerschwefelofen an“,
sagt Groitzsch. Und sie sind
damit im Weltkulturerbe auf-
genommen.ZwischendenSta-
tionen fahren Axel Peters und
Kollegen (Mecklenburger
Kutsch- und Kremserfahrten
Dummerstorf) die Gäste.
Ein Höhepunkt: Die Eröff-

nung des Entdeckerpfades
Biodiversität.NachdreiJahren
Vorbereitungen und Investi-
tionenvon350 000Euroeröff-
net der Pfad, der die biolo-
gische Vielfalt küstennaher

Förster, Köhlerhof und Touristiker gestaltenWaldtag am 1. September

Wälder spiegelt. Mit Spiel-
zeugdesignerin Katrin Kuhr
hat Projektverantwortliche
Angelika Stoll die Stationen
konzipiert.ObdieGewinnung
von Tinte für Staatsverträge
oder illustre Fakten zum Ros-
tocker Nachtleben in der Na-
tur – „ich habe nochNeues er-
fahren und oft auch schallend
gelacht“, sagt selbst Chefförs-
ter Harmuth.
Und das alles wird vor der

idyllischenKulisse desWaldes
geboten. „Wir wollen die Ros-
tocker Heide nicht nur bei Ur-
laubern undGästen in denFo-
kus rücken, sondern bei Ein-
heimischen“, sagt Tourismus-
direktorMatthiasFromm,„da-
zu soll die Veranstaltung bei-
tragen“. nicp

Für denWaldtag setzen sich Angelika Stoll, Jörg Harmuth, Michael
Groitzsch, Sven Ahrens und Matthias Fromm (v. l.) ein. FOTO: NICP

STADTMITTE Die leichten
Schlangenlinien haben es be-
reits angedeutet: Zur Haupt-
verkehrszeitgesternNachmit-
tag hat ein stark betrunkener
Autofahrer auf der Straße Am
Strande einen Verkehrsunfall
verursacht. Der 54-Jährige
fuhr mit 2,57 Promille einem
Trabant samt Anhänger auf
und fiel anschließend sturzbe-
trunken in den Streifenwagen
der Polizei.
Zuvor geriet der Mann mit

seinem VW Transporter hin
und wieder in den Gegenver-
kehrundwürgte zudemmehr-
mals den Motor ab, sodass er

über dieFahrbahn „hoppelte“,
bis er einem vorausfahrenden
Trabbi auffuhr. Als die zurHil-
fe gerufenen Polizisten kurz
darauf eintrafen, mussten sie
den 54-Jährige stützen und
zum Streifenwagen führen,
weil er nicht mehr eigenstän-
dig gehen konnte. Dort ange-
kommen, fiel er ins Auto. Ein
erster Atemalkoholtest ergab
einenWert von 2,57 Promille.
Sein Führerschein wurde so-
fort eingezogen. Personen
wurden bei dem Unfall nicht
verletzt. Am Strande kam es
stadtauswärts zu erheblichen
Behinderungen. tret

ROSTOCK Das Ship of Tole-
rance-Künstlerpaar Ilya und
Emilia Kabakov will der Ros-
tocker Kunsthalle seine In-
stallation The Eminent Di-
rection of Thoughts schen-
ken. Das Werk aus Stuhl,
Bindfäden und Glühbirne
war Teil der Rostocker Aus-
stellung „Two Times“ der
beiden und wird auf einen
Wert von 150 000 Euro ta-
xiert. Es „ist ein ausgezeich-
netes Beispiel für eines der

Hauptarbeitsfelder der Ka-
bakovs“, heißt es in der Vor-
lage für die Bürgerschaft. Sie
stimmt am5. September dar-
über ab, ob die Stadt die
Schenkung annehmen soll.
„Grundlegende Aspekte ih-
res Arbeitens wie Räumlich-
keit, Doppeldeutigkeit, hin-
tergründiger Humor und der
Sinn für überraschende In-
szenierungen lassen sich von
dieser Installation ableiten“,
heißt es inderVorlage.NNN
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UNSER
BEILEID

Karl-HeinzGarchow ist am
2.August imAltervon83Jah-
rengestorben.Trauerfeiermit
anschließender Urnenbei-
setzung am Freitag, 14Uhr,
NeuerFriedhofWarnemünde
HansRadloff ist am 4. Au-
gust im Alter von 83 Jahren
gestorben.Trauerfeiermitan-
schließender Urnenbeiset-
zung heute, 14Uhr, Friedhof
Lichtenhagen-Dorf, Trauer-
halle

Kunstverein eröffnet heute um19.30Uhr in derGalerie Amberg die Ausstellung„Hanns Schimansky –Manfred Zoller – JohannesMüller“

Von Nicole Pätzold-Glaß

ROSTOCK Mit den Künstlern
Hanns Schimansky und Man-
fred Zoller eröffnet der Rosto-
cker Kunstverein heute seine
neuesteAusstellungundblickt
damitimJubiläumsjahrerneut
aufeinStückRostockerKunst-
geschichte.
„Hanns Schimansky, Man-

fred Zoller und JohannesMül-
ler verband eine Künstler-
freundschaft“, erklärt Kurato-
rin Katrin Arrieta, die alle drei
in der Hansestadt und vor al-
lem inden70er- und80er-Jah-
ren lebten.Dabei stammendie
Künstler eigentlich gar nicht
aus der Stadt. „Aber es war so,

dass es in den 50er- und 60er-
Jahren eine starke Bewegung
andieOstseegab“,erklärtKat-
rin Arrieta. „In dem Zusam-
menhang kam Müller, der in
Dresden studiert hat. Und hat
sich hier etabliert.“ Er war ein
Wegbegleiter von Jastram,
machte sich einenNamen, lei-
tete den Zeichenzirkel der
Universität und lernte dabei
Zoller und Schimansky ken-
nen. Ersterer studierte Medi-
zin, zweiterer Landwirtschaft.
DieLeidenschaft fürdieKunst
aber haben alle drei im Blut.
„Zoller war der Kern, hielt
Kontaktzubeiden“,sagtArrie-
ta, und brachte sie so alle drei
zusammen. Zoller war haupt-

sächlich Maler, begriff die
Funktion eines Bildes aus der
Farbe heraus. Bei Schimansky
ging es umStrukturen, die er –
ganz geprägt von seinem Stu-
dium – in Landschaften erlebt
hatte. Künstlerisch ist Müller
ein Bindeglied der Gruppe. Er
hatbeidegeprägtunddaszeigt
sich selbst heute.
VondendreiKünstlernhän-

geninsgesamt37Werkebezie-
hungsweise Serien, die zwi-
schen 1975 und 2017 enstan-
den sind. Im Vorraum emp-
fängt Müller mit seinen wie
gemörtelt wirkenden Rosto-
cker Fassaden, Stadtmauer
und Katharinenstift. Im
Hauptraum begegnen sich –

gegenübergestellt – Zoller als
VerfechterderFarbeundSchi-
manskys Strukturliebe. „Wir
haben indiesenRaumeineAr-
beit von Müller reingenom-
men, um Kontakt aufzuneh-
men in beide Richtungen“.
Müllers „Große Goldstraße“
(2000,Gouache)vereintnahe-
zu die Struktur in klaren Gie-
belkonturen und die Farbge-
walt – eine gelungene Brücke.
Müller, Zoller und Schi-

mansky, sagt Thomas Häntz-
schel, Vorsitzender desKunst-
vereins, das seien dreiNamen,
die immer wieder aufgetaucht
wären, wenn er sich mit Kul-
turmenschen unterhalte habe
– „in unterschiedlichen Kon-

stellationen“. Und so sei die
Idee gekommen, diese drei für
Rostock wichtigen Künstler
auch zusammen auszustellen.
In einer Runde mit Kuratoren
sei schnell klar geworden,dass
Katrin Arrieta die Ausstellung
betreut. Die Leiterin des Ah-
renshooper Kunstmuseums
kennt Zoller und Schimansky
gut.

Eröffnung: Die Ausstellung „Hanns
Schimansky–ManfredZoller– Johan-
nes Müller“ eröffnet heute um 19.30
Uhr in der Galerie Amberg 13. Sie ist
bis 30. September (Die bis So, 14 bis
18 Uhr) zu sehen. Parallel dazu öffnet
das benachbarte Stipendiatenatelier
der Stadt. Maika Saworski gibt einen
Einblick in ihr „Vicke-Schorler reloa-
ded“

Vor einer vonSchimanskys Tuschearbeiten: Katrin ArrietaFOTOS: NICPVorMüllers„GroßeGoldstraße“ (l.) undZollers„Stilllebenmit rotemGegenstand“:ThomasHäntzschel

Diskussion zur
Lebensqualität

Meldungen

Einen Tag Stadtwald erleben

Autofahrer mit 2,57
Promille baut Unfall

150 000 Euro-Geschenk
für die Kunsthalle

Brücken einer Künstlerfreundschaft
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